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(1422) E dy K t. (1) 

Nr. 23289. C. k. sad krajowy Iwowski uwiadamia niniejszym 
Franeiszka, Mikotaja i Jerzeg) Paparôw z miejsca pobytu niewiado- 
mych, iz na prosbe p. Sabiny 2 Litynskich Paparowej tabuli kra- 
jowej polecono, azeby w dalzym wykonaniu uchwaty bylego e. k. 
sadu szlacheckiego Iwowskiego 2 dnia 17. pazdziernika 1803 do |. 
15046 na podstawie poprzedsio ingrossowanego zezwolenia bylego 
c. k. gubernium z dnia 20. czerwea 1803 do J. 16625 w aktach do 
L 15046 - 1803 et 21759 1859 znajdujacych sie, tudziez poswiad- 
ezenia bylego c. k. urzedu cyrkularnego Zötkiewskiego 2 dnia Geo 
pazdziernika 1802 prosbie do l. 30662 - 1802 zalaczonego, jakotez 
na podstawie ingrosowaé sie majacego zaswiadezenia B) / czesc 
döbr Batiatycz, niegdys Jerzego Papary, a teraz p. Sabinie 2 Lityh- 
skich Paparowej proszacej wlasna, 2 ogölnego kompleksu debr Ba- 
tiatyez 2 przylegtosciami, mianowicie z polowy Nichala Papary 
najpierw dom. 5. pag. 255. wpisanej, jako tez 2 pokouy niegdys 
Konstantege Papary dom. 109. pag. 61. wpisanej wylaczyta, wszy- 
sikie pozycye wiasnosei, ktöre wykazuja przejscie wlasnosei sched 
na rzecz proszacej, do stanu czynnego, wszysikie zas ciezary ca- 
Irch döbr Batiatyeze i czesci proszacych wiasne) dotyezace do sta- 
nu biernego ciala nowego tabularnego rzeczonej “, ezesci döbr Ra- 
tiatyen weiagneda. 

O powyzszej uchwale uwiadamia sie nieobeenych Franciszka | 


Mikotaja i Jerzego Paparoöw przez kuratora w osobie p. adwokata 
Dabezanskiego postanowionego. 


Lwow, dnia 12. lipca 1864. 


(1423) Verſteigerungs-Kundmachung. (1) 


Nro. 5675. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Zal- 
kiew wird zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung des Bezuges 
der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt 20% Zuſchlag von Viehſchlach— 
tungen und der Fleiſch-Ausſchrottung T. P. 1—7 des Geſetzes vom 
17. Auguſt 1862 in dem aus den Märkten Narol und Lipsko und 
den zugetheilten 16 Ortſchaften gebildeten Pachtbezirke für die Zeit 
vom 1. November 1864 bis letzten Dezember 1865 zu Narol am 19. 
Auguſt 1864 die Lizitazion durch den Ubnower Finanzwach-Kommiſ— 
ſär abgehalten werden wird. 

Als Ausrufspreis wird der Betrag von 1233 fl. 3 kr., d. i. 
Eintauſend Zweihundert Dreißigdrei Gulden 3 kr. öſterr. Währ. an⸗ 
genommen, wovon auf die Monate November und Dezember 1864 
191 fl. 4 kr. und auf das Solarjahr 1865 1041 fl. 99 kr. öſt. W. 
entfallen; als Vadium find 123 fl. 31 kr. zu erlegen. 

Schriftliche, gehörig geſtegelte und mit dem Vadium belegte Of- 
ferten find bis 18. Auguſt 1864 beim Uhnower Finanzwach-Kommiſ⸗ 
far zu überreichen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können ſowohl bei dem genannten 
Finanzwach-Kommiſſär als auch bei dieſer k. k. Finanz-Bezirks-Direk⸗ 
zion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Zölkiew, am 29. Juli 1864. 


(1425) Edikt. (1) 

Nro. 30061. Von dem k. k. Landes- als Handels- und Wech⸗ 
ſelgerichte wird dem abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten 
Leib Liss mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß M. W. Reich wi⸗ 
der denſelben wegen 290 fl. öſt. W. ſ. N. G. am 16ten Juni 1864 
Zahl 25581 eine Zahlungsauflage erwirkt hat. 

Da der Wohnort des Leib Liss unbekannt iſt, ſo wird demſel⸗ 
ben der Herr Dr. Rechen mit Subſtituirung des Hrn. Dr. Natkis 
auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 20. Juli 1864. 


(1427) Kundmachung. (1) 

Nro. 7522. Vom 15. Auguſt 1864 angefangen wird die Bot, 
ſagiersgebuhr dei der Packpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz pr. 
Halicz und Otynia auf 32 Kreuzer erhöht. 

Was mit Bezug auf die hierämtliche Kundmachung vom 2öten 
April 1864 Zahl 1057 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 1. Auguſt 1864. 


(1416) E d / K t. (1) 

Nr. 30684. C. k. sad krajowy lwowski zwaiywszy, iz przez 
nowa organizacye sadöw w roku 1855 wprowadzona urzeda ko- 
mornicze zniesiono, niniejszym edyktem wzywa wszystkich tych, 


ktörzyby jaka pretensye do byfego komornika pogranieznego Kon- 
stantego Manasterskiego sobie roseili, azeby w przeciagu roku i 
dnia jednego ze swojemi pretensyami zglosili sie, gdy po uplywie 
tego terminu rzeczona kaucya 2 dobr Gry i Kuliezkowa ekstabu- 
lowana i zmazana Zostanie, 

Lwow, dnia 27. lipca 1864. 

(1428) E dy K t. (1) 

Nr. 8115. C. k. sad obwodowy w Przemyslu jako sad han- 
dlowo-wekslowy #awiadamia niniejszem dr. Ludwika Steruberga 
2 hycia i miejsca pobytu niewiadomego, i przeeiw niemu na prosbe 
Mendla Lindenbauma nakaz zapfaty sumy 200 zl W. a. 2 p. n. 
pod dniem dzisiejszym Wydany zostal. 

Gdy miejsce jego pobytu niewiadome jest, przeto jemu na 
wiasne koszta i niebezpieezenstwo kurator w osobie p. adwokata 
kraj. dr. Frenkla, a w Zastepstwie p. adwokat kraj. dr. Koztowski 
ustanowiony zostaje i powyzszy nakaz zaplaty kuratorowi dore- 
eza sie. 

Przemysl, dnia 28. lipca 1864. 


(1419) Edikt. ( 
Nro. 3280. Vom Tloczower k. k. Kreisgerichte als Abhand⸗ 
lungsbehörde werden die dem Wohnorte nach unbekannten Erben 


nach dem am 22. Dezember 1860 auf der Durchreiſe in Brody ger: 
ſtorbenen, in Galizien ebenfalls begüterten rußiſchen Unterthanen James 
oder Johann Grf. Iliüski, als: Henriette Grf. Tlinska verehelichte 
Grf. Krasicka, Alexander Grf. Iliüski und Oktawia Grf. IIiüska 
verehelichte Kurzeniecka mit dieſem Edikte aufgefordert, ihre Erbs— 
erklärung zum Nachlaße nach dem genannten James oder Johann Grf. 
Hinski, binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet, 
bei dieſem Gerichte auf Grund der geſetzlichen Erbfolge anzubringen, 
widrigens die Verlaſſenſchaft, fuͤr welche inzwiſchen der hieſige Lan— 
des⸗Advokat Herr Dr. Wesofowski als Kurator beſtellt worden iſt, 
mit jenen, die ſich werden erbserklärt haben, verhandelt und ihnen 
eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, 
oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte. die ganze Verlaſſenſchaft vom 
Staate als erblos eingezogen würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczöw, den 22. Juni 1864. 


(1420) Kundmachung. (1) 

Nro. 1502. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Gliniany wird 
bekannt gemacht, daß durch Sussmann Fuchs am 26. Auguſt 1860 
in Zeniow zwei herrenloſe Pferde, u. z. ein Fuchs und eines von 
Mausfarbe (myszak) betreten, dieſe gerichtlich veräußert und der 
Erlös hiefür deponirt wurde. 

Der Eigenthümer hat ſich daher binnen Jahresfriſt hiergerichts 
zu melden und ſein Eigenthum nachzuweiſen, indem mit dem Erlöſe 
nach Vorſchrift des Geſetzes verfahren werden würde. 

Gliniany, am 29. Juni 1864. 


(1424) Kundmachung. (1) 

Nro. 1696. Bei der Lemberger israelitiſchen Gemeinde ift ein 
Stipendium jährlicher 126 fl. öſt. W. für einen israelitiſchen Schüler 
der Lemberger Ober-Realſchule in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſes für die Dauer des Schulbeſuches an der 
hierortigen Realſchule beſtimmte Stipendium haben ihre Mittelloſigkeit, 
Zuſtändigkeit zur Lemberger isrgelitiſchen Gemeinde, gute Schulklaſſen, 
Fleiß und Moralität nachzuweiſen, und deutſche Kleidung zu tragen. 

Das Stipendium wird vom hieſigen israelitiſchen Gemeindevor— 
ſtande verliehen, bei welchem die Bewerber binnen vier Wochen ihre 
Geſuche einzureichen haben. ® 

Vom israelitiſchen Gemeinde-Vorſtande. 

Lemberg, den 31. Juli 1864. 


(4426) Edikt. ON 

Pro. 32661. Von dem k. k. Landes- als Handelsgericht wird dem 
Franz Jarosz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Jakob Daches 
am 20. Juli 1864 Zahl 32661 wider ihn ein Zahlungsauflagegeſuch 
eingebracht hat. 

Da der Wohnort des Franz Jarosz unbekannt iſt, fo wird dem⸗ 
ſelben der Herr Dr. Natkis mit Subſtituirung des Herrn Dr. Roiä- 
ski auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 27. Juli 1864. 
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(1406) Ankündigung. 

Nr. 1181. Von Seite der Stanislauer k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt gegeben, daß zur Verpachtung der Weg⸗ und Bruckenmaut 
auf den hierkreiſigen Landesſtraßen auf das Jahr 1865 die Dffert- 
verhandlung hieramts gepflogen werden wird. 

Die Mautſtationen, Tarifſätze und Fiskalpreiſe ſind 
ſtehenden Ausweiſe erſichtlich gemacht. 

Die Verpachtung dieſer Mauten wird ausſchließlich auf Grund⸗ 
lage verſiegelter Offerten nach Analogie der hohen Statthalterei-Ver⸗ 
ordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821, und der für die Verpach⸗ 
tung der Aerarialmauten mit Dekret der k. k. Kameral-Geſällen⸗Ver⸗ 
waltung vom 20. Juli 1832 3. 28848 vorgeſchriebenen Formularien 
der allgemeinen und ſpeziellen Verpachtungs⸗Bedingniſſe geſchehen. 

Sfferenten aus der Mitte der Konkurrenz, ſeien es einzelne 
Parteien oder mehrere in Geſellſchaft, wird vor Auswärtigen der 
Vorzug gegeben. 

Die verſiegelten Offerten 
1864, 6 Uhr Nachmittags bei 
eingelangt ſein, nach Ablauf dieſes Termins werden 
Offerten ausnahmslos unberückſichtiget bleiben. 

Am 6. September 1864 um 10 Uhr Vormittags werden die 
eingelangten Offerten bei der k. k. Kreisbehörde kommiſſionaliter un— 
ter Beiziehung zweier Zeugen eröffnet werden. Jedem, der ſich mit 
dem Empfangsſcheine über eine vorſchriftsmäßig überreichte Offerte 
ausweiſet, iſt das Beiwohnen bei dieſer Eröffnung geftattet. 

Jede Offerte muß geſiegelt und mit der Beſtätigung über das 
erlegte Vadium belegt, von Außen mit dem Namen des Unterneh: 
mungsluſtigen bezeichnet fein, und wird über deren Uebergabe vor 
Ablauf des obigen Termins dem Ueberreichenden eine Empfangsbeſtä⸗ 
tigung ausgefolgt werden. 

Jede Offerte muß ausdrücklich die Zuſicherung enthalten, daß 
ſich der Offerent allen in den gedruckten Lizitazions- eigentlich Ver: 
trags-Bedingniſſen enthaltenen allgemeinen, und den von Fall zu Fall 
feſtzuſetzenden beſonderen Verbindlichkeiten und den Beſtimmungen der 
vorliegenden Kundmachung unterziehe. 

In der Offerte muß die Mautſtazion, für welche der Anbot ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die feſtgeſetzte Pachtzeit gehörig be— 
zeichnet, und die Summe, welche geboten wird, in einem einzigen zu⸗ 
gleich mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden Berrage beſtimmt 
angegeben werden. 

Das Vadium, über deſſen Erlag ſich in der Offerte auszuwei— 
ſen iſt, beträgt 10 Prozent des Ausrufspreiſes. 

Die Offerte muß mit dem Vor- und Familien-Namen des Offe⸗ 
renten, dem Charakter und dem Wohyorte desſelben unterfertigt ſein. 

Wenn mehrere Offerten auf den gleichen Betvag lauten, wir 


ſogleich bei der Eröffnungs⸗Kommiſſion durch das Los entſchieden 
werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten iſt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, den 17. Juli 1864. 


in dem nach⸗ 


müſſen längſtens bis 5. September 
der k. k. Kreisbehörde überreicht oder 
die eingelangten 


Obwieszezenie. (2) 

Nr. 1181. Ze strony ek väedu obwodowego w Stanista- 
wowie oznajmia sie iz praedsiewziela bedzie pertraktaeya w celu 
wydzierzawienla myt drogowyeh i nostowych na drogach kraje- 
wych w obwodzie Stanistawowskim anajdujaeych sie, na rok 1863 
w drodze ofert pisemuych. * 

Stacye mytowe, wymiary taryfy i ceny fiskalne sa w przy la- 
ezonym wykazie wyrazone. 

Wydzierzawienie myt odbywaé sie bedzie w drodze puzedsie- 
biorstwa, wylaeznie na podstawie ↄpieczetowanych ofert wediug 
analogii postanowien vozporzadzenia Namiestnivtwa z dnia 13. ezer- 
wen 1856 J. 23821. i dla wydzierzawienia myt eraryalnych dekre- 
tem administraeyi dochodoöw skarbowych z dnia 20. lipea 1832 J. 
28848 przepisanych formularzy powszechnych i specyalnych warun- 
köw wydzierzawienia. 

Oierenfom 2 posrod konkureneyi, badz to pojedytezym stro- 
nom lub kilku w spolce bedacyın, daje sie pierwszeüstwo przed 
obcemi. 

Oferty opieezetowane musza byé najdalej do 5. wrzesnia 1864 
do 6. godziny po poludniu do e. k. urzedu obwodowego oddane 
lub przestaue, po uptywie tego termiun wniesione olerty beda zu- 
pelnie i bez wyjatku nienwzglednione 

Data 6. wrzesnia 1864 0 10. godzinie przed poludniem oferty 
wniesione w urzedzie obwodowym komisyonalnie w obeenosei dwöch 
$wiadköw rozpieczetowane zostang. Kazdemu wykazujacemu sie po- 
$wiadezeniem podanej wedtug przepisow oferty dotyezacej perlrak- 
tacyi, wolno jest by& obeenym przy tem rozpiecezetowanin. 

Kazda oferta musl byé opieczetowana, zaopatrzona stwierdze- 
niem zlozonego wadyum i oznaezona zewnaflrz nazwiskiem przed- 
siebierey, a podajacemu takowej przed uptywem terminu wydauem 
bedzie stwierdzenie, ia oddana zostata. 

Kazda oferta musi wyraznie zawiera& zapewnienie, iz oferent 
poddaje sie wszystkim w drukowanych lieytaeyjnych warunkach, a 
wiaßeiwie w warunkach ugody zawartem ogölnem, tudziez od ezasu 
stanowie sie majacem szezegölnem zobowiazaniem niniejszego ogto- 
szenia. 

W ofercie musi bye stacya mytowa, na ktora wniosek ceny 
podanym bedzie, 2 wskazaniem na czas dzierzawy wyraznie ozna- 
czona, i suma wnioskowana w jedne) zarazem liczba i stowami wy- 
razonej Hosci, oznaczona bye. 

Wadyun, kiörego ztozenie w ofercie poswiadezenjem wyka- 
zane bye musi, wynosi 10 procentow od ceny fiskalnej. 

Öferta must byé imieniem i nazwiskiem familijnem oferenta 
z wymienieniem charakteru i miejsca zamieszkania podpisana. 

Jezeli wiecej oferf na jednn i tea Sama hwote brzmiee be da, 
to zaraz przez komisye otwieraniem ofert w drodze losowania ro- 
strzygnie sie, ktören oferent najkorzystniejszym uwazany bedzie. 

Od e k. WIadzy obwodowej. 

Stanisfawow, dnia 17. lipca 1864. 


Tariſſätze für die Ausrufs⸗ 
1 d: / Vadium 
Landesſtraße Mautſtation Pachtdauer Weg⸗ | Brüden- Preis Anmerkung. 
Yes Maut bla LS? 
rie of Jnmnicn Ene Siet 1805 1 AT 1543 155 [12 monatl. Pachtdauer 
Se dtto. 7 lialiez r 2 Meilen 2 9 60010 602 rn 
RK Demianow en Get, 2 Meilen Ba 20 | 205 fe / 
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dite, Tiumaecz ee E ep 2 Meilen Zeie 5250 525 14 3 ? Be 
Czortkow-Manasterzyska Tenne L 1 Meile i ach 4513 L 12 4 N 
We ee * s. 1077 Tarifetlaſe ua pm 12 v „ 
Tysmienitz-Kolomea * Otynia er Re 2 Meilen Be 2817 255 12 6 e 
u‘ dito. Odaje dito. ‘ 2 Meilen 22 1800 17880 12 + 
Stanislau, den 17. Juli (a "Ze sr 
u „ 
Nro. 8625. Folgende Gefälle der Stadt Przemyil werden ` Pachtluſtige haben ſch an den oberwähnten Tägen um 10 Uhr 


mittelſt Öffentlicher Verhandlung an den Meiſtbiethenden in den nach⸗ 
folgenden beſtimmten Tägen auf drei Jahre vom 1. November 1864 
bis letzten Oktober 1867 überlaſſen werden. 

1) Am 16. Auguſt 1864 der Metherzeugungs⸗ und Ausſchanks⸗ 
nutzen mit dem Fiskalpreiſe von 1237 fl. 


Vormittags, verſehen mit dem 10 tigen Vadium in der Kanzlei des 
Gemeindeamtes einzufinden, allwo auch die Lizitazionsbedingniſſe ein⸗ 
geſehen werden können. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 29. Juli 1864, 


be» CEA. 


hen 
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(1415) Kundmachung. (2) 

Nro. 7196. Vom Magiſtrate der Landeshauptſtadt Czernowitz 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung des der Stadt 
zuſtehenden Branntweinerzeugungs- und Aufſchlags-Entgeldes, dann 
des Ausſchanksrechtes in 4 Schankhäuſern in dem eigentlichen Grott, 
gebiete, ferner des ausſchließlichen Getränkerzeugungs- und Ausſchank⸗ 
rechtes in den Vorſtädten Rosch mit Manasterzyska, Hloreeza, Kali- 
ezanka und Klokuczka für die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende 
Dezember 1867 — am 22. Auguſt 1864 um 9 Uhr Vormittags eine 
Lizitazions-Verhandlung in der ökonomiſchen Abtheilung des Magi— 
ſtrates ſtattfinden wird. 


Dieſes ſtädtiſche Gefälle umfaßt das Recht der Einhebung eines 
Erzeugungs- und Aufſchlag-Entgeldes im Betrage von 4 fl. öſterr. 
Währ.: 


a) von jedem im Stadtgebiethe erzeugten oder von Auswärts 
zum Ausſchanke oder zum eigenen Gebrauche in die Stadt eingeführ— 
ten n. öſt. Eimer Brandwein ohne Rückſicht auf deſſen Gradhältigkeit, 
dann von Rum, Arak, Slivovitz, Roſoglio, Liquer und Punſcheſſenz. 

p) von jedem für die Spezerei- und gemiſchten Waarenhandlun— 
gen in die Stadt eingeführten Eimer verſüßter geiſtiger Getränke, als: 
Arak, Rum, Punſcheſſenz, Roſoglio und Liquer mit einem 25% Zu: 
fihlage zu der obigen Gebühr. 

e) das ausſchließliche Erzeugungs- und das ausſchließliche Ge- 
tränks⸗Ausſchanksrecht in den Vorſtädten Rosch mit Manasterzyska, 
Horecza, Kaliezanka und Klokuczka. 

Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 32700 fl., 
das Vadium 10% vom obigen Fiskalpreiſe. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am Lizitagionster- 
mine bekannt gemacht und dabei auch ſchriftliche Offerten angenommen 
werden, daher geſtattet iſt, vor oder auch während der Lizitazionsver— 
handlung ſchriftlich verſiegelte Offerten der Lizitazions-Kommiſſion zu 
übergeben. Dieſe Offerten müſſen: 

1) das Objekt, für welches der Anboth gemacht wird, mit Hin⸗ 
weiſung auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte Zeit gehörig 
bezeichnen, und die Summe, welche geboten wird, in einem einzigen, 
zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden Betrage be— 
ſtimmt ang geben we den, ferner muß 

2) darin ausdrücklich enthalten fein, daß ſich der Offerent allen 
jenen Bedingungen unterwirft, welche in dem Lizitazions-Protokolle 
vorkommen und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen werden; 

3) die Offerte muß mit einem 10% Vadium des Ausrufsprei— 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
(dog oi Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet — zu beſte— 
at, 

4) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familiennamen des 
Offerenten, dann dem Charakter uud dem Wohnorte desſelben unter: 
fertigt ſein. 

Dieſe Offerten werden nach geſchloſſener mündlicher Lizitazion 
eröffnet. 

Stellt ſich der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth günſti⸗ 
ger als der mündliche, ſo erhält er vor dem mündlichen den Vorzug; 
ſollten beide Anbote gleich ſein, ſo erhält der mündliche den Vorzug. 

Wenn mehrere Offerten gleich lauten, ſo entſcheidet das Loos. 

Czernowitz, am 27. Juli 1864. 

Vom Stadt⸗Magiſtrate. 


(1412) Lizitazions-⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 20595. Am 31. Auguſt 1864 wird die Lizitazion zur 
Verpachtung des Biererzeugungsrechtes in dem zur Kameral-Herrſchaft 
Katusz gehörigen Bräuhauſe zu Zagorze und des Bierausſchanksrech— 
tes in dem Bereiche der Kameral⸗Herrſchaft Kalusz auf die dreijäh⸗ 
rige Dauer vom 1. November 1864 bis Ende Oktober 1867 bei dem 
Kameralherrſchaftsamte in Katusz abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 3566 fl. 
65 kr. öſt. W. 

Jeder Pachtluſtige hat zehn Perzent des Ausrufspreiſes als 
Vadium zu erlegen. ? 

Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer ſpeziellen, 
auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht aus: 
weiſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſteigerung vorhergehenden Tages angenommen, welche mit 
dem Vadium belegt, und den Preisanboth nicht blos in Ziffern, fon- 
dern auch in Buchſtaben deutlich ausgedrückt enthalten müſſen. 

Minderjährige, alle die für ſich keine giltigen Verträge ſchließen 
können, Aerarlalrückſtändler und jene die wegen eines Verbrechens 
oder Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden oder ſtehen 
und nicht für unſchuldig erkannt wurden, werden zur Lizitazion und 
Pachtung nicht zugelaſſen. e 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei dem Kameral⸗ 
Wirth ſchaftsamte in Kakusz eingeſehen werden, und werden vor dem 
Beginne der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 22. Juli 1864. 


(1409) Lizitazions⸗ Ankündigung (2) 

Nro. 644 Grf. Skar. Zur Wiederverpachtung der zur Graf 
Skarbek'ſchen Armen- und Waiſenſtiftung gehörigen, im Stryjer Kreiſe 
gelegenen Gutsherrſchaft Klimiee und Smorze ſammt Attinenzien, und 
der in ihrem Umfange befindlichen herrſchaftlichen Brettſägemühlen auf 
die Dauer von 6 nacheinander folgenden Jahren, d. i. vom 24. Juni 


> 


1865 bis 23. Inni 1871 wird bei der Lemberger Kreisbehörde am 
17. (ſiebzehnten) Auguſt 1864 eine öffentliche Lizitazion abgehalten 
werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 2806 fl. 
öſt. W. und jeder Lizitant hat vor Beginn der Lizitazion ein Vadium 
im Betrage per 280 fl. öſt. W. zu Handen der k. k. kreisbehördlichen 
Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen. 

Vor und während der Lizitazions-Verhandlung können auch 
ſchriftliche, mit Vadien belegte, vorſchriftsmäßig ausgefertigte Offerten 
überreicht werden, nach beendigter Lizitazion werden keine weitern 
Anträge berückſichtiget. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei der Lemberger Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 21. Juli 1864. 


Obwieszezenie lieylaeyi. 

Nr. 644 - hr. Skr. W celu ponownego wydzierzawienia dab 
Klimetz i Smorze 2 przylegtosciami wobwodzie Stryjskim, do fun- 
dacyi dla abogich i sierot S. p. hr. Skarbka nalezacych, wraz ztar- 
takami dworskiemi, W obrebie tech döbr potozonemi, na szescio— 
letni czas 1. j. od 24. ezerwca 1865 do 23. ezerwca 1871 roku, 
odbedzie sie na dniu 17. sierpnia 1864 roku wurzedzie obwodowym 
Lwowskim publiezna licytaeya. 

Cena wywotania jednoroeznego czyuszu dzierzawy wynosi 
2800 21. w. a. i kazdy lieytujacy ma zo przed rozpoczeciem 
lieytacyi 280 21. w gotöwce jako wadyum do rak e. k. rzadowej 
komisyi lieytacyjnej. 

Oferty pisemne, nalezycie sporzadzone i wadyum zawierajace. 
maja byé przed i wezasie licytacyi wniesione; po ukonezonej licy- 
tacyi zadne oferty nie beda wiecej uwzgleduione. 

Warunki lieytacyi moga bye w urzedzie obwodowym Lwow- 
skim przejrzane. 

Z o. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 


Lwow, dnia 21. lipca 1864. 


(1407) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 611-Grf. Skar. Zur Wiederverpachtung der, zur Graf Skarbek- 
ſchen Stiftungsherrſchaft Klimetz gehörigen Propinazion, namentlich 
des Branntwein- und Bierausſchanksrechtes auf die Dauer von drei 
nach einander folgenden Jahren, d. i. vom 1. November 1864 bis 
Ende Oktober 1867 wird bei der Stryjer Kreisbehörde eine öffent— 
liche Lizitazion am 23. Auguſt 1864 abgehalten werden. 

Jeder Lizitant hat vor Beginn der Lizitazion das Vadium pr. 
60 fl. öſt. W. zu Handen der kreisbehördlichen Lizitazions-Kommiſſion 
im Baaren zu erlegen. 

Bis zum Schluß der Lizitazionsverhandlung können auch ſchrift— 
liche mit Vadien belegte, vorſchriftsmäßig ausgefertigte Offerten über— 
reicht werden, in welchen der Offerent ausdrücklich zu beſtätigen hat, 
daß er die Lizitazionsbedingniſſe kennt und ſich ihnen fügt. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei der Stryjer Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 7. Juli 1864. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 611 -br.Skr. M celu ponownego wydzierzawienia propi- 
nacyi wdobrach Klimetz, nalezacych do fundacyi S. p. hr. Skarbka, 
mianowicie prawa wyszynku wodki i piwa na lat tray, l. j. od 1. 
listopada 1864 do konca pazdziernika 1867, odbedzie sie wurzedzie 
obwodowym Stryjskim na duiu 23. sierpnia 1864 publiczun lieytacya. 
ö Kazdy lieytujacy ma ztosye 60 al, wadyun do vak urzedowej 
komisyi licytacyjnej przed rozpoczeciem lieytacgi. 

Pisemne oferty nalezyeie sporzadzone i wadyum zawierajace, 
2 wyraznem potwierdzeniem oferenta, Ze zna warunki lieytacyjne i 
takowym sie poddaje, moga byé do konca licytacyi wniesione. 

Warunki licytacyi mona przejrzeé w urzedzic obwodowym 
W StryJu. 

Z. c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 7. ezerwea 1864. 

(1404) Edikt. (8) 

Nro. 10568. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanistawdw 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Abraham Jäger bekannt 
gemacht, daß gegen denſelben die Zahlungsauflage unterm 30. De— 
zember 1863 Zahl 17923 wegen der Wechſelſumme pr. 580 fl. öſt. 
W. ſ. N. G. zu Gunſten des Maler Weinstock erlaſſen wurde, welche 
dem gegenwärtig als Kurator beſtellten Advokaten Herrn Dr. Emino- 
wiez mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Maciejowski zuge⸗ 
ſtellt wird. Stanistawow, den 13. Juli 1864. 

(1405) E d y K t. (3) 

Nr. 1163. C. k. sad powiatowy w Radymnie obwieszeza, ze 
na dniu 6. marea 1828 zmart Michal Miszezycha w Sosniey bez 
rozporzadzenia ostatniej woli. Sad nieznajac pobytu pozostalego 
syna Fedka Miszezycha, wzywa tegoz, azeby w przeciagu roku 
jednego, od dnia nizej wyrazonego liezac, zglosik sie w Lem sadzie 
i wniost ogwiadezenie swe do spadku, w przeciwnym bowiem razie 
spadek z oswiadezonemi juz spadkobiercami i ustanowionym dla 
niego kuratorem Piotrem Szezesniukiem przeprowadzony bedzie, 

k. Sad powiatowy. 

Radymno, dnia 30. czerwea 1864. 
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(1408) Ankündigung. (3) 
Nro. 27321. Wegen Lieferung, d. i. Erzeugung, Zufuhr, Zer: 
ſchläglung nebſt Reinigung und Schlichtung der Deckſtofſerforderniſſe 
zur Konſervirung der Staatsſtraſſen für die Jahre 1865, 1866 und 
1867 im Zloczower Kreiſe wird hiemit die Offertvehandlung ausge⸗ 
ſchrieben. , 
Das einjährige für das Jahr 1865 ermittelte Erforderniß be— 
ſteht in Lieferung: 
A. Aus dem Solowiter Steinbruche. 
von 3930 % Deckſtoffprismen A 54 Kubikſchuh in das *%* der 3., in 
die ganze ate, Ate und t der 6ten Meile der Brodyer Haupt⸗ 
ſtraſſe, Zioezower und Lemberger Straſſenbaubezirke, dann 


in das 11 ber erſten Meile der Brzezaner Verbindungs⸗ 


ſtraſſe des Brzezaner Straſſenbaubezirkes im berechneten 
Fiskalpreiſe von zuſammen . . . . 23851 fl. 10 kr. 

B. Aus dem Mituliner Steinbruche. 

„ 810 Deckſtoffprismen in das * der Gren und A 

der Tten Meile der Brodyer Hauptſtraſſe 
im Fiskalpreiſe von. 2717 „ 55, 
C. Aus dem Traczawaer Steinbruche. 
Deckſtoffprismen in das "A der Gren und 
1%. der Sten Meile der Brodyer Hauptſtr. 
im Fiskalpreſſe von SEET ER 
D. Aus dem Poboezer Steinbruche. 
Deckſtoffprismen in das 2 1 der Iten M. 
der Brodyer Hauptſtraſſe im Fiskalpreiſe. 2253 „ 40 „ 

E. Aus dem Steinbruche Krzywy Potok. 

Deckſtoffprismen in die ganze ite und das 
1/, der 12ten Meile der Brodyer Hauptſtr. 
im Fiskalpreiſe vom. K gg ER 
F. Aus dem Holicaer Steinbruche. 
Deckſtoffprismen in das 2 * der 12ten M. 
der Brodyer Hauptſtraſſe im Fiskalpreiſe 
von. . Aafen A fe, k 2 
G. Aus dem Wolohyer Steinbruche. 
Deckſtoffprismen in die 13te, z der Lien 
Meile der Brodyer Hauptſtraſſe, dann der 
Zufahrtsweg nach Ponikwa im Fiskalpreiſe 


2900 „ 65 „ 


3546 „ 45 „ 
490 
2192 „ 80 „ 


„ 1235 


von g ee BEE 
H. Aus dem Podlipcer Steinbruche. 
„ 790 Deckſtoffprismen in die 2te und in das ½ 


der Zten Meile der Parnopoler Verbindungs- 

ſtraſſe im Fiskalpreiſe von. 

I. Aus dem Pryszoweer Steinbruche. 

„ 420 Deckſtoffprismen in das zn der 3ten M. 

der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Fis⸗ 

B een Check, EC 

K. Aus dem Zborower Steinbruche. 

„ 470 Deckſtoffprismen in das „z der Aten M. 

der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Fis⸗ 

kalpreiſe drm ß „ er Me 

L. Aus dem Woinskier Steinbruche. 

140 Deckſtoffprismen in das „ der Aten Meile 

der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Fis— 

ehe TT ee pr ët al 
öſterr. Währ. ) 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
hierortigen Kundmachung vom 13. Juni 1856 bekannt gegebenen Lie: 
ferungsbedingniſſe können entweder bei der Zloczower k. k. Kreisbe— 
hörde oder dem dortigen k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige haben ihre gehörig, genau, vollſtändig, 
deutlich und beſtimmt geſtellten, mit dem 10%tigen Vadium belegten 
ſchriftlichen und geſiegelten Offerten bis zum 24. Auguſt 1864 bei der 
Zloczower k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Unbeſtimmt lautende oder nach dem feſtgeſetzten Termine über— 
reichte Offerte werden nicht berückſichtiget. f 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 22. Juli 1864. 


2747 


1565 „ 90 


H 


) In den vorhergehenden Nummern 175 und 176 aus Anlaß eines 
Druckfehlers iſt zu leſen: ſtatt 3030 Prismen „3930 Prismen.“ 


Ogloszenie. 

Nr. 27321. W celu zapewnienja dostawy materyatu, CG gi 
wylon, przywoz, stluezenie. oczyszczenie i utozenlc, Polrzebnego do 
utrzymywania g0Seiheow w obwodzie Zioczowskim, W latach 1865, 
1866 i 1867 rozpisuje sie niniejszem pertraktacya_ofertowa, 

Jednoroczna potrzebna dostawa na rok 1865 Wyinierzona, 
wynosi: 

A. Z kamieniolomew Sokowitenskich. 
3930 pryzinow materyalu po 54 stop kubieznych na ?&% Zeie, na 
cala Ata, Sta i f Giel mili Brodzkiego glöwnego go- 
scinca, Zkoczowskiego i Lwowskiego drogowego powiatu, 


potem na ws. iszej. mill. Brzezanskiego goseinea pota- 
ezenia, powinu drogewege Brzezahskiego w wyracho- 
wanej cenie fiskalnej set 
D Z kamieniolomew Mitukiäskich. 
810 pryzmé w na SA 6tej i IZ 7mej mili Brodz- 
kiego goseinca glöwnego w epnie fiskal- 
ned Era ese. 
C. Z kamieniolomow Traezowanskich. 
30 5„ na 8 Tmej i n Bmej mili Brodzkiego 
goseinca glöwnego w cenie fiskalne] . 2900 
D. Z Kamieniotomöw Poboczenskich. 


70 65 7 
530 „ na , 11tej mili Brodzkiego goseihea 
glöwnego w cenie fiskalnej . „„ in „ e 
E. J kamieniolomow Krzywo-Potockich. 
„„ na cala 11ta i na ½ 12tej mili Brodzkie- 
go goseinca glöwnego w cenie ſiskalnej 
| F. Z kamieniolomdöw Holicanskich, 


1010 
3546 „ẽ 45 „ 
490 „na Str 12tej mili Brodzkiego goseinca 
glöwnego w cenie ſiskalnej 2192 
G. Z kamieniofomdow Wotohynskich. 
„ na 13ta, 4 14tej mili Brodzkiego go- 
seinca glöwnego w cenie fiskalnej 
H Z kamieniotomöow Podlipieckich. 


H 


6884 „25... 


„ na 2g i na ½ Zeie! mili Tarnopolskiego 
goscinca polaczenia w cenie fiskalneſ 

I. Z. kamieniotomow Pryszowieckich. 
420 „na ”%% Sciej mili Tarnopolskiego goseinca 
polaczenia w cenie fiskalue] `... 

K. J kamieniolomow Zborowskich. 
na 14 8. 18zej mili Tarnopolskiego goscinca 
potaczenia w cenie fiskälue] . . .. .. 

L Z kamieniofomow Woinskich. 
„na ½ Mel mili Tarnopolskiego goseinca 

polaezenia w cenie fiskalne] ,..... 427 „ 
wal. austr. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogölne i szezegötowe, Jako tez i 
te, tutejszem rozporzadzeniem 2 duia 13. ezerwca 1856 roku oglto- 
Stong, moga byé w urzedzie obwodowym albo w urzedzie drogo- 
wym W Zloczowie przejrzane. 

Przedsiebiorey zechca swoje oferty pisemne, opieezelowane , 
nalezycie, wyraznie, szezeg6lowo i zwiazle sporzadzone, wraz 2 10- 
procentowem wadyum wniese do 24, sierpnia 1864 do urzedu ob- 
wodowego w Zioczowie. 

Nienalezyeie spisane oferty, albo po upkywie przepisanego ter- 
minu wniesione, nie beda uwzglednione. 

Co sie do powszechne) podaje wiadomosei. 
Z e. k. Namicstnietwa. 


Lwow, dnia 22. lipea 1864. 
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(1389) E d y k t. (3) 


Nr. 9528. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem 
wiadomo ezyni, Ze na zaspokojenie wywalczonej przez pania Wik- 
torye Gaſewske sumy 850 Jr m. k. albo 892 2. 50 c. wal. austr. 
z procentami po 5% za tray lata od 18. marca 1862 nazad zacho- 
wad sie majacemi, a do zapfaty Kapitatu biezacemi kosztami sado- 
wemi w ilosei 7 al 23 e. w. a. i kosztöw teraz w kwocie 38 zt 
85 c. w. a. przyznanemi, egzekucyjna publiezua sprzedaz potowy 
realnosei pod Nrem. 4-212 / w Stanistawowie lezacej, a Frimet 
Weidenfeld wfasnej, tudziez ½ ezesei realnosci pod Nr. 5ſ¼ w Sta- 
nistawowie lezace) , a Abrahama Weidenfeld wtasnej, weütrzech ter- 
minach, a to: 24. sierpnia, 21. wrzesnia i 21, pazdziernika 1864 
o 9. godzinie przed pokudniem w Tutejszym sadzie sie odbedzie. — 
Czesei te w pierwszych dwoch terminach nie nizej ceny szacunko- 
we), t. j. potowa realnosei Nr. 4¾ tylko za sume 2669 21. 17½ c. 
w. a., 2s %, ezesei realnosei Nr. 5% tylko za sume 3332 zl. 
62 c. w. a., zus w Irzecim terminie tylko za eene do zaspokajenia 
wszystkich na (ech ezesciach realnosci zaintabulowanych diugòw 
wystarezajaea sprzedana bedzie. 

Na wypadek, gdyby w trzeeim ferminie i taka cene nikt nie 
ofiarowaf, celem wozenia warunköw ulatwiajaeych termin na 212 0 
pazdziernika 1864 o godzinie 5. po poludniu sie wyznacza, w klö- 
rym Wszyscy udziat majacy w sadzie slaungé maja, poczem Aty ter- 
min rozpisany bedzie. 

Jako wadyum stanowi sie sumy 270 21. w. a. i 340 zt. wal. 
austr. 

Reszte warunkdw lieylacyjnych, tudziez akt szacunkowy i 
wyelag z ksiag gruntewych w tutejszej registralurze przejrzeé mozna. 

0 tej lieytacyi uwiadamia sie wierzyeieli 2 pobytu niewiado- 
mych, Chaima Bleiberga, cessyonaryusza Mojzesza Mechel Maget i 
Benedykta Konopki, jakotez wszystkich, ktörymby niniejsza uehwala. 
przed terminem doreezona bye nie mogka, lub ktörzyby prawo hy- 
poteki pöznief uzyskali, na rece pana adwokata Dra. Bersohua de 
chronienia ich praw ze substytucya pana adwokata Dra. Minasiewi- 
eza za kuratora im nadanemu i przez niniejszy edykt. 

Stanislawow, dnia 11. lipca 1864. 


en 


